
 Warnung: synthetisches Cannabinoid 5F-ADB 
 

Besitzt du eine Substanz, welche nicht auf dieser Seite erscheint, bedeutet dies keinesfalls, dass sie den erwarteten Inhaltsstoff enthält oder 
unbedenklich sein sollte. Die von uns veröffentlichten Warnungen beziehen sich nur auf die in unseren Drug Checking Angeboten abgegeben 
Substanzen, diese Substanzen stellen ein hohes Konsumrisiko dar und sollten nicht konsumiert werden. Eine Substanz kann das gleiche optische 

Erscheinungsbild haben (Form, Grösse, Farbe etc.) und trotzdem andere Inhaltsstoffe oder eine andere Zusammensetzung aufweisen. Es gibt keinen 
Drogenkonsum ohne Risiko! Risikofrei ist nur ein vollständiger Verzicht auf Drogen! Wenn du dich dennoch entscheidest, Drogen zu konsumieren, 
solltest du zumindest die Safer-Use-Regeln befolgen. 
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Diese, als synthetisches Haschisch verkaufte Substanz, enthält das synthetische 

Cannabinoid 5F-ADB. 5F-ADB (5F-MDMB-PINACA) ist ein hochpotentes synthetisches 

Cannabinoid, welches im Zusammenhang mit 24 Todesfällen in Europa steht. Die Substanz 

ist im Gegensatz zu Haschisch geruchlos. 

 
Im Vergleich zu THC sind akute und schwerwiegende Vergiftungen bei synthetischen 

Cannabinoiden wahrscheinlicher. So kann der Konsum hochpotenter synthetischer 

Cannabinoide unter anderem zu rascher Ohnmacht, Herzinfarkt, Herzrasen, Bluthochdruck, 

Krampfanfällen, Übelkeit mit Erbrechen, akuten Psychosen sowie aggressivem und 

gewaltsamen Verhalten führen. Die hohe Potenz von synthetischen Cannabinoiden wie 5F-

ADB erhöht die Gefahr einer Überdosierung. Genauere Informationen zu 5F-ADB liegen 

derzeit nicht vor. Vom Konsum wird dringend abgeraten! 

 

Safer Use Regeln 

 Falls du keine Möglichkeit hast, Substanzen analysieren zu lassen, teste immer eine 

kleine Menge an, um Überdosierungen zu vermeiden.  

 Konsumiere synthetische Cannabinoide möglichst nur, wenn eine Person bei dir ist, 

welche im Notfall Hilfe holen bzw. leisten kann. 

 Vermeide Mischkonsum. Mischkonsum mit anderen Substanzen (auch mit Alkohol 

oder Medikamenten) ist wegen der unvorhersehbaren und noch unbekannten 

Wechselwirkungen sehr riskant. 

 


